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Liebe Leserinnen und Leser!
Die alte Dame seufzt. Lan-
ge hat sie von ihrem Leben 
erzählt. Früh hat sie ihren 
Mann verloren, die Kinder 
sind in eine andere Stadt 
gezogen. Seit ihre Beine 
nicht mehr so wollen, kann 
sie kaum noch das Haus 
ǀĞƌůĂƐƐĞŶ͘�:Ğƚǌƚ�Ɛŝƚǌƚ�ƐŝĞ�ŽŌ�ĂůůĞŝŶ�ŝŶ�ŝŚƌĞŵ�̂ ĞƐ-
ƐĞů͘��Ɛ�ŝƐƚ�ƐƟůů͕�ƐŝĞ�ƐƉƺƌƚ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂŵŬĞŝƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�
Schmerzen quälen sie.
   „So hat eben jeder sein Kreuz zu tragen“ - 
mit diesen Worten beendet die alte Dame 
ihre Erzählung. Eine Redensart, mit der wir 
die schweren Erfahrungen in unserem Le-
ben zusammenfassen. Eine Redensart, die 
ǀŽŶ�<ƵŵŵĞƌ�ƵŶĚ� ^ŽƌŐĞŶ͕� ǀŽŶ� �ŶƩćƵƐĐŚƵŶŐ�
und Trauer erzählt. Von dem Verlust eines 
geliebten Menschen, von Krankheiten ohne 
Aussicht auf Genesung, von Arbeitslosigkeit, 
ǀŽŶ�Ăůů�ĚĞŶ�ǀĞƌƉĂƐƐƚĞŶ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞ-
ƉůĂƚǌƚĞŶ�dƌćƵŵĞŶ͘�KŌ�ůŝĞŐƚ�ZĞƐŝŐŶĂƟŽŶ�ŝŶ�ĚŝĞ-
ƐĞŶ�tŽƌƚĞŶ�ƵŶĚ�,ŽīŶƵŶŐƐůŽƐŝŐŬĞŝƚ͘�tĂƐ�ǁŝƌĚ�
sich schon ändern? All meine Bemühungen 
bleiben vergeblich und Hilfe kann ich ohne-
hin nicht erwarten. Wer soll schon kommen 
und all das wegnehmen, was belastet und be-
drückt? Jeder hat eben sein Kreuz zu tragen.
    An Karfreitag erinnern wir uns daran, dass 
Jesus ebenfalls ein Kreuz, sein Kreuz getragen 
hat. Zwei schwere Holzbalken zusammen-
gezimmert und übermannsgroß liegen auf 
seinen Schultern. Geschlagen, geschunden, 
gequält geht er seinen Weg. Er ist ohnmäch-
ƟŐ͘� �ƌ� ůĞŝĚĞƚ� ƐĞůďƐƚ� ƵŶƐćŐůŝĐŚĞ� ^ĐŚŵĞƌǌĞŶ�
ƵŶĚ�ƐƟƌďƚ�ŝŶ�ƟĞĨĞƌ�sĞƌůĂƐƐĞŶŚĞŝƚ͘��ƌ�ƚƌćŐƚ�ƐĞŝŶ�
Kreuz und er zerbricht daran. 
      Jeder hat sein Kreuz zu tragen - seit Jesu 
Tod verbindet sich mit diesen Worten nicht 

nur Ausweglosigkeit und Trostlosigkeit. Denn, 
so glauben wir, in Jesu Sterben und Tod hat 
ƐŝĐŚ� ĞƚǁĂƐ� �ĞƐŽŶĚĞƌĞƐ� ĞƌĞŝŐŶĞƚ͘� 'ŽƩ� ŝƐƚ� ŝŶ�
Jesus von Nazareth Mensch geworden. Alles, 
ǁĂƐ� :ĞƐƵƐ� ĞƌůĞďƚ� ŚĂƚ͕� ŚĂƚ�'ŽƩ� ƐĞůďƐƚ� ĞƌůĞďƚ͘�
Er hat Verlassenheit und Zweifel erfahren. Er 
kennt Schmerzen, Angst und Einsamkeit. Da-
rum ist er gerade dort, wo Menschen unter 
ŝŚƌĞŵ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ƌĞƵǌ�ǌƵ�ǌĞƌďƌĞĐŚĞŶ�ĚƌŽ-
ŚĞŶ͘�tŽ�ŐĞůŝƩĞŶ�ǁŝƌĚ͕�ŽŚŶŵćĐŚƟŐ͕�ŚŝůŇŽƐ͘�����
� � � � �^Ğŝƚ�ĚĞŵ�dŽĚ�:ĞƐƵ�Ăŵ�<ƌĞƵǌ�ŚĂƚ�'ŽƩ�ŶŝĞ�
wieder vergessen, wie es ist zu weinen und 
verzweifelt zu sein. Darum vertrauen wir da-
ƌĂƵĨ͕ �ĚĂƐƐ�'ŽƩ�ĂƵĐŚ�ƵŶƐĞƌĞ�<ƌĞƵǌĞ�ƚƌćŐƚ͘�'ŽƩ�
leidet mit uns– wir sind nicht allein. Jesus 
ƐĞůďƐƚ� ŚĂƚ� ĚĞŶ� Kƌƚ� ĚĞƐ� ^ĐŚŵĞƌǌĞƐ� ĂůƐ� ĞŝŶĞŶ�
Kƌƚ�ĚĞƌ�'ŽƩĞƐŶćŚĞ�ďĞƐƟŵŵƚ͘�EŝĞŵĂŶĚ͕�ĚĞƌ�
ůĞŝĚĞƚ͕� ŝƐƚ� ĂůůĞŝŶ�ŽĚĞƌ� ŐĞƚƌĞŶŶƚ� ǀŽŶ�'ŽƩ͘��ŝĞ�
'ĞŐĞŶǁĂƌƚ�'ŽƩĞƐ�ĞƌĨƺůůƚ�ĚĞŶ�ZĂƵŵ�ĚĞƐ� >Ğŝ-
dens. Das Christentum hat sich deshalb das 
Mitleiden mit den Geschundenen zur Aufga-
be gemacht. 
     Das Mitleiden meint aber nicht nur, dass 
ĞŝŶĞƌ�ĞŝŶĞŵ�>ĞŝĚ�ƚƵƚ͕�ĚĂƐƐ�ŵĂŶ�ŝŚŵ�ĞŝŶ�ƉĂĂƌ�
Cent zusteckt. Nein, Mitleiden meint das Ach-
ten und Lieben des Leidenden. Und es geht 
sogar darüber hinaus. Mitleiden bedeutet 
,ŝŶƐĐŚĂƵĞŶ͕� ŶŝĐŚƚ� ĂƵƐ� ^ĞŶƐĂƟŽŶƐůƵƐƚ͕� ƐŽŶ-
dern mit dem Blick der Verantwortung. Es be-
ĚĞƵƚĞƚ͕�tŽƌƚĞ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͕�Ƶŵ�dćƚĞƌ�ƵŶĚ�KƉĨĞƌ�
beim Namen zu nennen. Es bedeutet, Worte 
ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͕�Ƶŵ�'ĞƌĞĐŚƟŐŬĞŝƚ�ƵŶĚ�hŶƌĞĐŚƚ�ĂƵĨ-
zudecken. Es bedeutet, denen zu helfen, die 
ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ŚĞůĨĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘��Ɛ�ďĞĚĞƵƚĞƚ͕�
ĚĞƌ�>ŝĞďĞ�'ŽƩĞƐ�ĚĞŶ�tĞŐ�ǌƵ�ĞďŶĞŶ͘�tĞŝů�ďĞŝ�
ũĞĚĞŵ�>ĞŝĚĞŶĚĞŶ��ŚƌŝƐƚƵƐ�ƵŶĚ�'ŽƩ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ�
ist.  
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit
 wünscht Ihnen
� ����������/ŚƌĞ�WĨĂƌƌĞƌŝŶ��ŚƌŝƐƟĂŶĞ��ƌĂĞƐƐ
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<ŽŶĮƌŵĂƟŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ�
^ŽŶŶƚĂŐ͕�ϭϳ͘�DĂŝ�ϮϬϮϬ͕�ϭϬ�hŚƌ
ŽĚĞƌ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ��ĞŝƚƉƵŶŬƚ
^ŽĮĂ��ůŚĞŝƌĂ��Ă�^ŝůǀĂ��ƌĞƐƉŽ͕�>ƵŝƐĞ��ĂƵĚĞƌ͕ �
Linda Dannecker, Jan Fink, Tim Ganzer,
Andrea Gotzen, Laurin Haid, Maurice Haug, Ja-
ŬŽď�,ĞŐĞƌ͕ �dŝŵ�,ƂǀĞůďŽƌŶ͕�,ŽĞ�<ǇĞŽŶŐ�:ĞŽŶŐ͕�
Eva Jünger, Eliora Keinath, Jan Kießelbach, 
EŽƌĂ�<ƵƉŬĞ͕�>Ğǀŝ�>ĞŶǁĞƌĚĞƌ͕ �>ŝŶĂ�>ĞŶǌ͕��ůĞǆĂŶ-
der Liebenhagen, Levi Müller, Paula Number-
ŐĞƌ͕ ��ŶŶͲ<ĂƚŚƌŝŶ�ZĞŝůĞ͕�&ƌĂŶŬĂ�ZĞƐŵŝŶŝ͕�>ĞŶŶǇ�
ZŝůůŝŶŐ͕� �ŵŝůǇ� ZƂĐŬ͕� ,ŽůůǇ� ZƵī͕� �ŵŝůŝĂ� ^ĐŚŝĞĨ͕ �
Victoria von Schlotheim, Noah Straush, Flori-
an Walk, Jasmina Widmann, Ila Wiedenroth. 
�Ƶ� ĚĞŶ� <ŽŶĮƌŵĂƟŽŶƐŐŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚĞŶ� ŝƐƚ� ĚŝĞ
Gemeinde herzlich eingeladen!          
tŝƌ� ǁƺŶƐĐŚĞŶ� ĚĞŶ� <ŽŶĮƌŵĂŶĚŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ�
<ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ŝŚƌĞŶ�&ĂŵŝůŝĞŶ�ĞŝŶ�ƐĐŚƂŶĞƐ�
<ŽŶĮƌŵĂƟŽŶƐĨĞƐƚ͊

Anmeldung zur 
.RQ¿UPDWLRQ�����
Zum Anmeldeabend am Montag, 18. Mai 
ϮϬϮϬ͕� ϭϵ͘ϯϬ� hŚƌ� ŝŵ� DĂƩŚćƵƐͲ�ůďĞƌͲ,ĂƵƐ�
;>ĞĚĞƌƐƚƌĂƘĞ� ϴϭͿ� ƐŝŶĚ� ĚŝĞ� ŶĞƵĞŶ� <ŽŶĮƌŵĂŶ-
ĚŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶ͕�ĚŝĞ�ŶĂĐŚ�ĚĞŶ�^Žŵ-
merferien die 8. Klasse besuchen, zusammen 
ŵŝƚ� ŝŚƌĞŶ� �ůƚĞƌŶ� ďǌǁ͘� �ƌǌŝĞŚƵŶŐƐďĞƌĞĐŚƟŐ-
ƚĞŶ�ŚĞƌǌůŝĐŚ�ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ͘��ŝƩĞ�ĞŝŶĞ�<ŽƉŝĞ�ĚĞƌ�
dĂƵĨƵƌŬƵŶĚĞ� ;ďĞŝ� EŝĐŚƚŐĞƚĂƵŌĞŶ� ĞŝŶĞ� <ŽƉŝĞ�
der Geburtsurkunde) mitbringen. Auch nicht 
ŐĞƚĂƵŌĞ� :ƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ�DćĚĐŚĞŶ� ƐŝŶĚ� ŚĞƌǌůŝĐŚ�
ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ͕� Ăŵ� <ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ƚĞŝů-
ǌƵŶĞŚŵĞŶ͘��ŝĞ�dĂƵĨĞ�ĮŶĚĞƚ�ĚĂŶŶ�ŝŵ�>ĂƵĨĞ�ĚĞƐ�
<ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶũĂŚƌĞƐ�ƐƚĂƩ͘
�ŝĞ�<ŽŶĮƌŵĂƟŽŶ�ϮϬϮϭ�ǁŝƌĚ�Ăŵ�^ŽŶŶƚĂŐ͕�ĚĞŵ�
9. Mai in der Marienkirche gefeiert.
�Ğƌ�<ŽŶĮƌŵĂŶĚĞŶƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ĚĞƐ�ŶĞƵĞŶ�:ĂŚƌ-
gangs in der Neuen Marienkirchengemeinde 
ďĞŐŝŶŶƚ� ŶĂĐŚ� ĚĞŶ� ^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ� Ăŵ� DŝƩ-
ǁŽĐŚ͕�ϭϲ͘�^ĞƉƚĞŵďĞƌ�ϮϬϮϬ�Ƶŵ�ϭϰ͘ϯϬ�hŚƌ͘
WĨĂƌƌĞƌŝŶ��ŚƌŝƐƟĂŶ��ƌĂĞƐƐ͕�WĨĂƌƌĞƌ�^ǀĞŶ�'ĂůůĂƐ
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DĂƩŚćƵƐ��ůďĞƌ
/Ŷ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ďĞŐĞŚĞŶ�ǁŝƌ�ĚĞŶ�ϰϱϬ͘�dŽĚĞƐ-
ƚĂŐ� ĚĞƐ� ZĞƵƚůŝŶŐĞƌ� ZĞĨŽƌŵĂƚŽƌƐ� DĂƩŚćƵƐ�
�ůďĞƌ�ŵŝƚ�ĚƌĞŝ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞŶ�sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ͗�
�ŵ�DŝƩǁŽĐŚ͕�Ϯ͘ϭϮ͕͘�ϭϵ͘ϯϬ�hŚƌ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�
sŽƌƚƌĂŐ�ǀŽŶ�WĨĂƌƌĞƌ��ƌ͘ �tŽůĨŐĂŶŐ�^ĐŚƂůůŬŽƉĨ͕ �
Ăŵ�ĨŽůŐĞŶĚĞŶ�^ŽŶŶƚĂŐ͕�ϲ͘ϭϮ͕͘�ϭϱ�hŚƌ�ďŝĞƚĞƚ�
Eva Bissinger, Kuratorin der Alber-Ausstellung 
2017, eine Sonderführung im Heimatmuse-
Ƶŵ�ĂŶ͘�hŶĚ�ďĞƌĞŝƚƐ�Ăŵ��ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ͕�Ϯϭ͘ϱ͕͘�ϭϯ�
Uhr lädt die Neue Marienkirchengemeinde 
ǌƵ� ĞŝŶĞŵ� 'ĞŵĞŝŶĚĞĂƵƐŇƵŐ� ŶĂĐŚ� �ůĂƵďĞƵ-
ƌĞŶ͕� ĚĞƌ� ůĞƚǌƚĞŶ� tŝƌŬƵŶŐƐƐƚćƩĞ� ĚĞƐ� ZĞĨŽƌ-
mators ein. 
�����DĂƩŚćƵƐ��ůďĞƌ�ŬĂŵ�Ăŵ�ϰ͘��ĞǌĞŵďĞƌ�ϭϰϵϱ�
in Reutlingen als Sohn des Goldschmieds 
Jodokus Aulber und seiner Frau Anna, geb. 
Schelling zur Welt. Schnell erkannte man 
seine besondere Begabung, als er die Latein-
schulen in Reutlingen, Straßburg, Rothen-
burg o.d.T. und Schwäbisch Hall besuchte. 
Er immatrikulierte sich an der Universität 
Tübingen und erwarb den Grad eines „Bac-
calaureus der 7 Freien Künste“, zwei Jahre 
ƐƉćƚĞƌ�ĚĞŶ�ͣDĂŐŝƐƚĞƌ�ĂƌƟƵŵ͘͞ �EĞďĞŶŚĞƌ�ƵŶ-
terrichtete er an der Tübinger Lateinschule, 
um seinen Lebensunterhalt zu verdienen. 
Und er lernte den jungen Humanisten und 
ƐƉćƚĞƌĞŶ� ZĞĨŽƌŵĂƚŽƌ� ƵŶĚ� &ƌĞƵŶĚ� DĂƌƟŶ�
>ƵƚŚĞƌƐ͕�WŚŝůŝƉƉ�DĞůĂŶĐŚƚŚŽŶ�ŬĞŶŶĞŶ͘�ϭϱϮϭ�
schrieb Alber sich an der Universität Freiburg 
ein, wo er in schneller Folge die Studienab-
schlüsse des Theologiestudiums absolvierte, 
ĂƵĐŚ� ĚŝĞ� ĞƌƐƚĞŶ� >ƵƚŚĞƌͲ^ĐŚƌŝŌĞŶ� ƐƚƵĚŝĞƌƚĞ�
und sich noch im selben Jahr erfolgreich 
um die vom Rat der Stadt Reutlingen ausge-
schriebene Prädikatur an der Marienkirche 
bewarb. 
     Nach seiner Priesterweihe im November 
trat er die Stelle an und begann sogleich, sei-
ne reformatorischen Erkenntnisse in Bibel-
ƐƚƵŶĚĞŶ�ƵŶĚ�WƌĞĚŝŐƚĞŶ�ǌƵ�ǀĞƌŵŝƩĞůŶ͘��Ăŵŝƚ�
ĨĂŶĚ�Ğƌ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ZĞƵƚůŝŶŐĞƌ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ�ŐƌŽ-
ßen Anklang. Und diese nahm ihn zusammen 
mit dem Rat in Schutz, als seine reformatori-
schen Predigten durch den Konstanzer Gene-
ƌĂůǀŝŬĂƌ�ƺďĞƌƉƌƺŌ�ǁƵƌĚĞŶ͘��ƵĐŚ�ĚĂƐ�sĞƌŚƂƌ�

�h^�hE^�Z�E�&�D/>/�E

vor dem Reichsregiment in Esslingen endete 
ŽŚŶĞ�sĞƌƵƌƚĞŝůƵŶŐ͘�ϭϱϮϴ�ĂďĞƌ�ǁƵƌĚĞ�Ğƌ�ǁĞŐĞŶ�
�ƌƵĐŚ�ĚĞƐ��ƂůŝďĂƚƐ�ʹ�Ğƌ�ŚĂƩĞ�ϭϱϮϱ�ĚŝĞ�ZĞƵƚůŝŶ-
ger Bürgermeisterstochter Klara Baur geheira-
ƚĞƚ�ʹ �ĞǆŬŽŵŵƵŶŝǌŝĞƌƚ͘��ƌ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ĂďĞƌ�
ebenso wenig wie der Rat und ein Großteil der 
Bürger vom „neuen Glauben“ abbringen. Im 
'ĞŐĞŶƚĞŝů͗�ϭϱϯϬ�ƵŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞƚĞ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�
Jos Weiß die „Confessio Augustana“, eines der 
ersten evangelischen Bekenntnisse, und Alber 
erarbeitete eine Reutlinger Kirchenordnung, 
ĚŝĞ� ĞďĞŶƐŽ� ǁŝĞ� ƐĞŝŶĞ� ŶĞƵĞ� 'ŽƩĞƐĚŝĞŶƐƚŽƌĚ-
ŶƵŶŐ� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ƐƉćƚĞƌĞ�ZĞĨŽƌŵĂƟŽŶ� ŝŵ�,ĞƌǌŽŐ-
ƚƵŵ�tƺƌƩĞŵďĞƌŐ�ǁĞŐǁĞŝƐĞŶĚ�ǁƵƌĚĞ͘
�����ϭϱϰϵ�ǁƵƌĚĞ�Ğƌ�ǀŽŶ�,ĞƌǌŽŐ�hůƌŝĐŚ�ǌƵŵ�WƌĞ-
ĚŝŐĞƌ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ƚƵƩŐĂƌƚĞƌ�^ƟŌƐŬŝƌĐŚĞ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Kirchenrat berufen, wo er eng mit Johannes 
�ƌĞŶǌ�ǌƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚĞƚĞ͘�/ŵ��Ɖƌŝů�ϭϱϲϯ�ǁƵƌ-
de er zum ersten evangelischen Abt des Klos-
ters Blaubeuren gewählt. Dort leitete er die 
ŶĞƵĞ�<ůŽƐƚĞƌƐĐŚƵůĞ͘��ŵ�Ϯ͘��ĞǌĞŵďĞƌ�ϭϱϳϬ�ŝƐƚ�
DĂƩŚćƵƐ��ůďĞƌ� ŝŶ��ůĂƵďĞƵƌĞŶ�ŐĞƐƚŽƌďĞŶ�ƵŶĚ�
ǁƵƌĚĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�ĚŽƌƟŐĞŶ�^ƚĂĚƚŬŝƌĐŚĞ�ďĞŝŐĞƐĞƚǌƚ͘
�ƵƐŇƵŐ�ŶĂĐŚ��ůĂƵďĞƵƌĞŶ�Ăŵ�Ϯϭ͘ϱ͘
,ĞƌǌůŝĐŚĞ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ǌƵŵ�'ĞŵĞŝŶĚĞĂƵƐŇƵŐ�ǌƵ�
�ůďĞƌƐ� ůĞƚǌƚĞƌ�tŝƌŬƵŶŐƐƐƚćƩĞ� ĂŶ� �ŚƌŝƐƟ� ,ŝŵ-
ŵĞůĨĂŚƌƚ͕��ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ͕�Ϯϭ͘ϱ͊͘� ��Ɛ�ĞƌǁĂƌƚĞŶ�^ŝĞ�
eine Führung von ca. 90 Minuten durch Klos-
ter und Altstadt. Anschließend gibt es Zeit zum 
<ĂīĞĞƚƌŝŶŬĞŶ� ƵŶĚͬ� ŽĚĞƌ� ĞŝŶĞŵ� ^ƉĂǌŝĞƌŐĂŶŐ�
und eigenen Erkundungen. 
�ƵƐĂďĨĂŚƌƚ͗�ϭϯ�hŚƌ͕ �DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ
ZƺĐŬŬĞŚƌ͗�ĐĂ͘�ϭϵ�hŚƌ
<ŽƐƚĞŶ͗�<ĂīĞĞͬ�<ƵĐŚĞŶ�ŶĂĐŚ�ĞŝŐĞŶĞŵ�
Wunsch
�ŶŵĞůĚƵŶŐ�ďŝƐ�ϭϮ͘ϱ͘�ŝŵ�'ĞŵĞŝŶĚĞďƺƌŽ�
dĞů�ϯϭϮϰͲϲϬ͕�'ĞŵĞŝŶĚĞďƵĞƌŽ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞΛĞůŬǁ͘ĚĞ�
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<ŝƌĐŚĞŶŵƵƐŝŬ
Bezirkskantor Torsten Wille 
>ĞĚĞƌƐƚƌĂƘĞ�ϴϭ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ�
dĞů͘�ϬϭϳϬ�ϱϰϬ�ϰϭ�ϬϮ
�ͲDĂŝů͗�ƚ͘ǁŝůůĞΛƚͲŽŶůŝŶĞ͘ĚĞ

Kantorin Michaela Frind
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϰϵ�Ϯϳ�ϵϱ
�ͲDĂŝů͗�ŵŝĐŚĂĞůĂ͘ĨƌŝŶĚΛŐŵĂŝů͘ĐŽŵ

Kantoratssekretariat Bjoern Viering
�ͲDĂŝů͗�ŬĂŶƚŽƌĂƚΛŬŝƌĐŚĞͲƌĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘ĚĞ�
dĞů͘�ϬϳϭϮϭ�ͬ�ϯϭ�ϮϰͲϲϱ

<ŝŶĚĞƌŐĂƌƚĞŶ
Kinderhaus Beethovenstraße
Beethovenstraße 8, 72766 Reutlingen
dĞů͘�ϬϳϭϮϭ�ͬ�ϭ�ϳϲ�ϳϮ
>ĞŝƚĞƌŝŶ͗�^ŽŶũĂ�<ŝƐƚ
�ͲDĂŝů͗�ŬŝŐĂ͘ďĞĞƚŚŽǀĞŶƐƚƌĂƐƐĞΛŬŝƌĐŚĞͲƌĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘ĚĞ

DĞƐŶĞƌ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ
'Ƃƚǌ�tĞůůŚćƵƐĞƌͲ&ƌĂŶŬ
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϰϳ�ϵϮ�Ϯϲ
DŽď͘�Ϭϭϱϭ�ϳϬ�ϴϱ�ϵϳ�ϯϭ
�ͲDĂŝů͗�ŐŽĞƚǌͲƌĞƵƚůŝŶŐĞŶΛƚͲŽŶůŝŶĞ͘ĚĞ

,ĂƵƐŵĞŝƐƚĞƌ�DĂƩŚćƵƐͲ�ůďĞƌͲ,ĂƵƐ
Michael Grün
dĞů͘�ϬϳϭϮϭ�ͬ�ϯϭ�Ϯϰ�Ͳ�ϲϰ
�ͲDĂŝů͗�ŵŝĐŚĂĞů͘ŐƌƵĞŶΛĞůŬͲǁƵĞ͘ĚĞ

/ŵƉƌĞƐƐƵŵ
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der 
Evangelischen Neuen Marienkirchengemeinde 
Reutlingen

ZĞĚĂŬƟŽŶ
Sven Gallas, Sabine Großhennig (verantwortlich), 
Achim Großmann, Johanna von Sieg, Bjoern Viering
ZĞĚĂŬƟŽŶƐͲ�ƵŶĚ��ŶǌĞŝŐĞŶƐĐŚůƵƐƐ für die 
�Ɖƌŝů�ͬ�DĂŝ��ƵƐŐĂďĞ�Ϯ͘ϯ͘ϮϬϮϬ
:ƵŶŝ�ͬ�:Ƶůŝ��ƵƐŐĂďĞ�ϭϵ͘ϰ͘ϮϬϮϬ
&ŽƚŽ͗�dŝƚĞůďŝůĚ�'ĞŵĞŝŶĚĞďƌŝĞĨ�Ͳ�DĂŐĂǌŝŶ
ǁĞŝƚĞƌĞ�&ŽƚŽƐ�ƉƌŝǀĂƚ
'ĞƐƚĂůƚƵŶŐ͗�/ŶŐŽ��ƂƌŝŶŐ
�ƵŇĂŐĞ͗�ϮϬϬϬ�
/ŶƚĞƌŶĞƚ͗�ǁǁǁ͘ŶĞƵĞͲŵĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞŶͲŐĞŵĞŝŶĚĞ͘ĚĞ
^ƉĞŶĚĞŶŬŽŶƚŽ͗
�ǀĂŶŐĞůŝƐĐŚĞ�<ŝƌĐŚĞŶƉŇĞŐĞ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ�
/��E���ϲϱ�ϲϰϬϱ�ϬϬϬϬ�ϬϬϬϬ�ϬϬϰϴ�ϰϴ�
<ĞŶŶǁŽƌƚ͗�EĞƵĞ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞŶŐĞŵĞŝŶĚĞ

'ĞŵĞŝŶĚĞďƺƌŽ
>ĞĚĞƌƐƚƌĂƘĞ�ϴϭ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�ϬϳϭϮϭ�ͬ�ϯϭϮϰͲϲϬ͕�&Ăǆ͗�ϯϭϮϰͲϲϵ
PīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ�DŽ�Ͳ�&ƌ͕ �ϵͲϭϮ�hŚƌ�ƵŶĚ��Ž�ϭϰͲϭϲ�hŚƌ
^ŝŐƌŝĚ�DĂƐŝĞůůŽ͕�dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϯϭ�Ϯϰ�Ͳ�ϲϬ
�ͲDĂŝ͗�'ĞŵĞŝŶĚĞďƵĞƌŽ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞΛĞůŬǁ͘ĚĞ�
�ũŽĞƌŶ�sŝĞƌŝŶŐ͕�dĞů�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϯϭ�ϮϰͲ�ϲϭ
�ͲDĂŝů͗�ďũŽĞƌŶ͘ǀŝĞƌŝŶŐΛĞůŬͲǁƵĞ͘ĚĞ

WĨĂƌƌĂŵƚ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ�/
Dekan Marcus Keinath
>ĞĚĞƌƐƚƌ͘ �ϴϭ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϯϭ�ϮϰͲϰϬ͕�&Ăǆ͗�ϯϭ�Ϯϰ�Ͳ�ϰϵ�
�ͲDĂŝů͗��ĞŬĂŶĂƚĂŵƚ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶΛĞůŬǁ͘ĚĞ

ZĞĨĞƌĞŶƟŶ�ďĞŝŵ��ĞŬĂŶ
WĨĂƌƌĞƌŝŶ��ĂŶŝĞůĂ�ZĞŝĐŚ͕�dĞů͘�ϯϭ�Ϯϰ�Ͳ�ϰϯ
�ͲDĂŝů͗��ĞŬĂŶĂƚĂŵƚ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
ZĞĨĞƌĞŶƟŶΛĞůŬǁ͘ĚĞ

WĨĂƌƌĂŵƚ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ�//
Pfarrerin Sabine Großhennig
WĂƵůͲWĮǌĞƌͲ^ƚƌĂƘĞ�ϮϮ͕�ϳϮϳϲϮ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬϰϵ�Ϯϴ�ϳϰ
�ͲDĂŝů͗�WĨĂƌƌĂŵƚ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞͲϮΛĞůŬǁ͘ĚĞ

WĨĂƌƌĂŵƚ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ�///�;'ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌƵŶŐͿ
Pfarrer Sven Gallas
�ŝƐƉĂĐŚƐƚƌ͘ �ϰϰ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϰϮ�Ϭϴ�ϲϮ͕�&Ăǆ͗�ϰϮ�Ϭϴ�ϲϯ
�ͲDĂŝů͗�WĨĂƌƌĂŵƚ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞͲϯΛĞůŬǁ͘ĚĞ

WĨĂƌƌĂŵƚ�DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞ�/s
WĨĂƌƌĞƌŝŶ��ŚƌŝƐƟĂŶĞ��ƌĂĞƐƐ
�ƌĞŶǌƐƚƌĂƘĞ�ϭϱ͕�ϳϮϳϲϲ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�Ϭ�ϳϭ�Ϯϭ�ͬ�ϭ�ϲϴ�ϴϰ�ϴϰ
�ͲDĂŝů͗�WĨĂƌƌĂŵƚ͘ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ͘
DĂƌŝĞŶŬŝƌĐŚĞͲϰΛĞůŬǁ͘ĚĞ

sŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ�ĚĞƐ�<ŝƌĐŚĞŶŐĞŵĞŝŶĚĞƌĂƚƐ
Achim Großmann
�ŚĂƌůŽƩĞŶƐƚƌĂƘĞ�ϭϬϳ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�Ϭϭϳϲ�Ϯϯϰ�ϳϲϳ�ϵϳ
�ͲDĂŝů͗�ĂĐŚŝŵ͘�ŐƌŽƐƐŵĂŶŶΛƚͲŽŶůŝŶĞ͘ĚĞ

:ƵŐĞŶĚƌĞĨĞƌĞŶƟŶ�
Johanna Fingerle
>ĞĚĞƌƐƚƌ͘ �ϴϭ͕�ϳϮϳϲϰ�ZĞƵƚůŝŶŐĞŶ
dĞů͘�ϬϳϭϮϭ�ͬ�ϯϭϮϰϳϮ
�ͲDĂŝů͗�ũŽŚĂŶŶĂ͘ĮŶŐĞƌůĞΛĞƐũǁ͘ĚĞ


